
sind sowohl in den Bildern vonHil-
desheim als auch in denen der Ni-
xen wiederkehrende Strukturen
und Handschriften zu erkennen.

Die Models, die sie für ihre Pro-
jekte fotografiert, begleitet Held-
mannoft über Jahrehinweg, ange-
fangen von ihrem 17. oder 18. Le-
bensjahr bis etwa zumAlter von 25
oder 30 Jahren. Besonders interes-

sant ist, dass dieModels für die Ni-
xenbilder oft unerfahren sind. Sie
stammen aus dem Bekanntenkreis
oder sind zufällige Personen aus
derNachbarschaft. Heldmann legt
großen Wert darauf, diesen un-
erfahrenen Models die Angst zu
nehmen und ein sicheres Umfeld
zu schaffen, in dem sie sich wohl
fühlen können. Während der Aus-

„Aus der Tiefe in das Licht“ – im Derneburger Glashaus sind zwei ganz unter-
schiedliche Fotoserien von Benita Heldmann zu sehen. FOTO: BENITA HELDMANN

Andacht
am neuen
Kreuzweg

Hildesheim. Die Pfarrgemeinde
St. Godehard lädt zu weiteren
Kreuzwegandachten mit Künst-
lerinnen und Künstlern des Ate-
liers „Wilderers“ ein. Der nächs-
te Termin ist am Freitag, 8.März,
um 17 Uhr. Musikalisch wird er
vom„KlangorchesterSt. Franzis-
kus, Röderhof“ eingerahmt.

DieWilderers haben neue Bil-
der für den Kreuzweg in der 850
Jahre alten Basilika gestaltet.
Nun können Besucherinnen und
Besucher an einer Abstimmung
teilnehmen, ob die neuen Bilder
dauerhaft bleiben und die alten
Gemälde ersetzen sollen.

DieAktion hat bereits ein gro-
ßesMedienecho ausgelöst. Nach
einemArtikel in derHAZberich-
teten auch NDR, Deutschland-
funk, Domradio Köln, Radio Ton-
kuhle, Katholische Nachrichten-
agentur, katholisch.de, Evange-
lischer Pressedienst, ffn, Anten-
ne Niedersachsen über die neu-
en Gemälde.

Weitere Kreuzweg-Andach-
ten folgenam15.und2.März.Sie
beginnen jeweils um 17 Uhr. Bis
zum 17. März kann man seine
Stimme abgeben. ran

stellung ist das Fotografieren der
Arbeiten untersagt, so dass die
Aufnahmen nicht unkontrolliert
weiterverbreitet werden können.

Die Aufnahmen der Nixen ent-
standen unter Wasser in der
Schwimmhalle derUniversitätHil-
desheim. Heldmann fotografierte
die Models hinter einer Scheibe.
Später hat sie die Fotos bearbeitet,
um gewünschte Stimmungen zu
erzeugen und die einst blauen
Fotografien in komplett neue Wel-
ten zu bewegen.

Die Bilder vermitteln einGefühl
von Melancholie und Zeitlosig-
keit, was zu den wiederkehrenden
Motiven in Heldmanns Arbeit ge-
hört. Die Bildmanipulation und
Verfremdung sind stets präsent in
der ausgestellten Kunst.

Heldmann schafft einen neuen
Blick auf Hildesheim – oder ver-
wandelt ihreNachbarn in faszinie-
rende Unterwasserwesen. Da-
durch repräsentieren ihre Werke,
wie es inderEröffnungbereits pas-
send formuliert wurde „die Schön-
heit des Vergänglichen“.

InfoDie Ausstellung „Magische
Lichtblicke“ kann noch bis zum 28.
April im Derneburger glashaus ange-
schaut werden.

in Kürze

Soul und Blues
aus Chicago
Hildesheim.Der amerikanische
sänger und Harp-spieler Tad ro-
binson kommt am Freitag, 8. März,
in die Bischofsmühle. robinson
tourt viel durch die UsA und hat in
über 20 Ländern auf einigen der
wichtigsten internationalen Blues-
Festivals gespielt. sein sound ver-
bindet Blues- und soul-Elemente,
um 20.30 Uhr geht es los. ran

Ein traumhafter Sommer steht bevor:
Heersum kommt nach Rössing

Für das neue Theaterspektakel werden Schlafwandlerinnen, Götter, Verliebte und
Fledermäuse gesucht – großes Casting am Samstag, Premiere am 8. Juni.

Dreifache
Frauenpower
in der Mühle
Lesung mit Drechsler
und Staudinger

Hildesheim. Geballte Frauen-
power:Anlässlich des Internatio-
nalen Frauentags lädt der Ver-
band Unternehmer Hildesheim
in die Bischofsmühle ein: Traine-
rin undBestseller-AutorinNicole
Staudinger, Goldmedaillen-Ge-
winnerin Heike Drechsler und
Ex-Profiboxerin InaMenzer sind
für eine Lesungmit anschließen-
dem Talk am Donnerstag, 7.
März, um 19 Uhr, zu Gast.

Während ihrer Brustkrebs-
erkrankung schreibt Nicole
Staudinger ihren erstenBesteller
„Brüste umständehalber abzu-
geben“. 2018 erreichte ihr Buch
„Stehaufqueen“Platz2derSpie-
gel-Bestsellerliste. 2020 gründe-
teStaudinger ihreeigeneAkade-
mie für Frauen.

Heike Drechsler ist eine der
erfolgreichsten Leichtathletin al-
ler Zeiten. Sie gewann zweimal
Olympisches Gold, wurde zwei-
mal Weltmeisterin und fünfmal
Europameisterin im Weitsprung.
Ina Menzer ist ehemalige Profi-
boxerin. Sie gibt einen persönli-
chenEinblick indieWeltdesPro-
fisports und zieht dabei Paralle-
len zwischen Leistungssport und
Berufsleben. Der Veranstaltung
richtet sich ausschließlich an
Frauen. Anmeldung erbeten via
unternehmerhildesheim.de ran

MUSIK
21 Uhr:Club VEB: Lewia, Punk am
Klavier, Kulturfabrik.

SONSTIGES
9 Uhr: Stock’n’Roll, Rollschuh-
bahn, Platz An der Lilie.

KINO
Thega: „Dune: Part Two“ 14.15, 17,
19.45 Uhr; „The Zone Of Interest“
17.30, 20.45 Uhr; „Argylle“ 20.15
Uhr; „BobMarley: One Love“ 17.45,
20.30 Uhr; „EineMillion Minuten“
14.45, 17.15, 20.15 Uhr; „Demon
Sleyer: Kimetsu No Yaiba (OmU)“
20 Uhr; „Ella und der schwarze Ja-
guar“ 14.45 Uhr; „Lisa Franken-
stein“ 18.35 Uhr; „MadameWeb“
16.15 Uhr; „Poor Things“ 18 Uhr;
„Raus aus dem Teich“ 14.30 Uhr;
„Wish“ 14.15 Uhr; „Wo die Lüge hin-
fällt“ 15.15, 17.30, 20.45 Uhr; „Won-
ka“ 15.15 Uhr.

Termine

Conjunto Picante mit
kubanischen Klängen
Hildesheim.Afrokubanische klänge
bringt die Band Conjunto Picante
am Freitag, 8. März, in die kultur-
fabrik. Unter Leitung des Trompe-
ters Olaf sens zelebrieren erfahre-
neMusiker aus der region klassiker
der lateinamerikanischenMusik.
Verstärkt durch die sängerin Ana
Iglesias erklingen Boleros, Montu-
nos, Mambos und ChaChaChas.
Beginn ist um 20 Uhr. ran

Bilder aus einer anderen Welt
Nixen und Hildesheim-Ansichten: Derneburger Glashaus zeigt Fotos von Benita Heldmann

Derneburg.Das Glashaus wird ein-
getaucht in eine Welt der Magie.
Frauen, die als Nixen selbstbe-
wusst posieren. DieModels unver-
hüllt sowie verhüllt blicken teil-
weise auf die vorbeiziehenden Be-
trachtenden. Andere faszinieren
Besuchende durch ihre Haltung.
Sie wirken zeitlos, wie aus einer
anderenWelt, und erinnern anGe-
mälde aus der Zeit des Manieris-
mus. „MagischeLichtblicke“heißt
die neue Ausstellung mit Arbeiten
der Fotografin Benita Heldmann.
Sie verwandelt das Glashaus in
einen Ort, an dem die Grenzen
zwischen Realität und Fantasie
verschwimmen.

Neben diesen Bildern präsen-
tiertHeldmannauch ihre Fotoserie
über Hildesheim, in der sie be-
kannte Orte der Stadt sowie In-
dustrielandschaften neu entdeckt.
Diesewurdenmit demHandy foto-
grafiert. Die Aufnahmen wurden
anschließend durchApps verfrem-
det und letztlich am Computer be-
arbeitet, was eine ganz neue Pers-
pektive auf die Stadt ermöglicht.

Die Nixenbilder hingegen wur-
den mit einer Kleinbildkamera
fotografiert. Interessanterweise

Von rüya gürcan

In Rössing tragen sich seltsame
Dinge zu. In einer Winternacht
ziehen Dutzende von Gestal-
ten in Schlafanzügen durch die

dunklen Straße, Musik haben sie
auch dabei. „Es gab nur eine Be-
schwerde“, sagt einer von ihnen
schmunzelnd. Und es sei ja auch
nichts Schlimmes passiert:Manha-
be lediglich kollektives Schlafwan-
deln geübt.

Auf so eine Ideekommtwohl nur
das Forum Heersum. Tatsächlich
strecken die Theaterleute aus dem
Südkreis in diesemJahr ihre Fühler
nach Norden aus. Am 8. Juni hat
das neue Stück „Ein Sommer-
nachtstraum in Rössing“ Premiere,
und die Vorbereitungen laufen be-
reits auf Touren. Der nächtliche
Umzug war Teil eines mehrtägigen
Ideen-Workshops, des „Schlafla-
bors“, zum„Sommernachtstraum“.
Diesmal ist man den Träumen und
geheimen Wünschen der Men-
schen auf der Spur.

Seit Jahren lässt sich das Forum
von Gemeinden im Landkreis ein-
laden, um dort seine Landschafts-
theater-Spektakel zu inszenieren.
Bisher waren meist Ortsjubiläen
der Anlass – in Rössing nicht. Dort
hat man einfach Lust, sich auf das
Heersum-Abenteuer einzulassen.
Barbara Benthin hat die Idee aus-
geheckt und ist damit zu Tita von
Rössing gegangen. „Sie hat mich
innerhalb von zwei Minuten über-
zeugt“, so die Schlossherinn. Bei
einem ersten Treffen des Kultur-
kreises Rössing mit den Theater-
leuten waren dann schon praktisch
alle Vereine des Ortes mit im Boot.

Jürgen Zinke, Geschäftsführer
des ForumHeersum, ist von derOf-
fenheit und Gastfreundschaft der

Von ralf Neite

Rössingerbegeistert. Inbesonderer
Weise gilt das für Tita von Rössing.
Zum „Schlaflabor“-Workshop hat-
te sie das Heersum-Team ins
Schloss eingeladen, fast 50 Men-
schen, musste dann aber ins Kran-
kenhaus. „UnddieHausherrin sagt

nur: Ich lege einen Schlüssel für
euch unter die Fußmatte“, erzählt
Zinke. Und fügt hinzu: „Wir hatten
wirklich sturmfreie Bude. Die Ma-
rienburgmacht zu, Schloss Rössing
macht auf.“ Auch bei den Auffüh-
rungen wird es eine wichtige Rolle
spielen.

Aber was genau erwartet die
Rössinger? Bisher liefen Planung
und Stückentwicklung hinter den
Kulissen, jetzt geht es damit in die
Öffentlichkeit. Das Forum lädt am
Samstag zum „Casting“ ins Dorf-
gemeinschaftshaus. Wobei das
Wort ein bisschen irreführend ist:
Nicht interessierteMitspielerinnen
undMitspieler müssen sich bewer-
ben, sondern umgekehrt versucht
das Forum, möglichst viele Men-
schen für das Projekt zu begeistern.

Gesucht sind Darstellerinnen
undDarsteller, die in die Rollen der
Liebenden, von Helena, Demetri-
us, Puck, Handwerkern, Bibern
und Fledermäusen schlüpfen. Zu-
sätzlich sind Helferinnen im Hin-
tergrund willkommen, sei es beim

Parkplatz-Einweisen oder im Bau-
Team.NocheinWort zudenFleder-
mäusen: Sie sind in Rössing auch
real stark vertreten, 644 (so die letz-
te Zählung) leben allein auf dem
Dachboden des Schlosses.

Die Vorlage für das Stück liefert
Shakespeares bekannte Komödie,
doch selbstverständlich wollen die
Heersumer nicht einfach den Klas-
siker nachspielen. Auch in diesem
„Sommernachtstraum“ haben
zwar die Naturgötter Oberon und
Titania Zoff (wodurch die ganze
Welt aus den Fugen gerät), nur ent-
wickelt sich eine ganz eigene Ge-
schichte daraus. „Man braucht das
Original überhaupt nicht zu ken-
nen“, sagt Regisseur Uli Jäckle,
und Jürgen Zinke fügt hinzu: „Wir
machen kein Bildungstheater, son-
dern Einbildungstheater.“

Die Bühne dafür soll ganz Rös-
sing sein. Nicht nur das Schloss,
sondern auch Höfe, Betriebe, eine
überraschend urban wirkende
Bushaltestelle und die Landschaft,
die den Ort umgibt. Nach der Co-

rona-Delle hatte sich das Forum
langsam wieder an die früheren
Maßstäbe herangearbeitet. Dies-
mal will man zu alter Größe zu-
rückkehren, hofft auf zwölf Vor-
stellungen mit insgesamt 6000 Be-
sucherinnen und Besuchern.

Und wird auch die Schlossher-
rin eine Rolle übernehmen? Tita
von Rössing denkt kurz nach und
sagt dann zu Brigitte Findeis vom
Orga-Team: „Wenn ihr mich ha-
ben wollt, mache ich natürlich
mit.“

Heersumer Elfen treffen sich zu einer spiritistischen Sitzung im Schloss Rössing – der Sommernachtstraum kann beginnen. FOTO: WErNEr kAIsEr

Kollektives Schlafwandeln im nächtlichen Rössing: Das Heersum-Team auf
Suche nach Inspirationen für das neue Stück. FOTO: JürgEN ZINkE

InfoDas Casting am samstag, 9.
März, beginnt um 15 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus rössing, kirchstra-

ße 3. Neugierige
aller Altersstufen
sind willkommen.

Ein Video finden sie,
indemsie denQr-
Codemit Ihrer
smartphone- oder
Tablet-kamera
scannen. Tag der

offenen Töpferei
Diekholzen.Zum bundesweiten
Tag der offenen Töpferei lädt klaus
Einecke in sein Atelier ein. Die
Werkstatt im Broyhansweg 22 in
Diekholzen ist am samstag und
sonntag, 9. und 10. März, jeweils
von 10 bis 18 Uhr geöffnet. Dort
kannman live miterleben, wie ge-
schirr, gartensäulen und gartende-
korationen und andere keramikob-
jekte entstehen. ran
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